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Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde nach seiner 
Verheißung, in denen Gerechtigkeit wohnt.                                    2. Petrus 3,13

Worauf warten Sie, worauf wartest 
Du? Man kann auf vieles warten: auf 
die nächste Lohnerhöhung, auf einen 
verspäteten Zug, auf die Liebe des 
Lebens… Manche werden sprich-
wörtlich „schwarz“ beim Warten auf 
den legendären Sankt-Nimmerleins-
Tag.
Kurz nach dem Zweiten Weltkrieg 
schrieb der spätere Literatur-
nobelpreisträger Samuel Beckett 
(1906–1989) ein Theaterstück mit 
dem Titel „Warten auf Godot“. Das 
Theaterstück ist zum Inbegriff eines 
Ziel-losen und damit Sinn-losen 
Wartens geworden. Denn der 
erwartete Godot (Gott?) kommt 
nicht. Machen wir also das Beste aus 
dieser absurden Situation! So 
ungefähr lautet die Moral von der 
Geschicht.
Der Monatsspruch für Oktober 
spricht ebenfalls vom Warten. Vor 
seiner Auferstehung hatte Jesus den 
Apos te ln  mehrfach  zugesagt 
wiederzukommen. Nun war Jesus 
tatsächlich aus den Toten auf-
erstanden – doch seine Wiederkunft 
blieb aus. Zweifel von innen und 
Spott von außen waren die Folge: Wo 
bleibt er denn? Hat er uns vergessen? 
Haben wir uns verhört? Hat er sich 
geirrt? Sind wir einem Schwindel 
aufgesessen? Entpuppt sich der Trost 
des Evangeliums als billige Ver-
tröstung?

Auf diese Zweifel und Anfragen 
antwortet der Apostel Petrus in 
seinem zweiten Brief mit einem 
Verweis auf die göttliche Zeit-
rechnung: Vor Gott sind „tausend 
Jahre wie ein Tag“ (2.  Petrus 3,8). 
Was wir Menschen als zeitliche 
Verzögerung wahrnehmen, ist unser 
P roblem,  d ie  wi r  in  unserer 
Wahrnehmung grundsätzlich auf 
Raum und Zeit angewiesen sind. Aus 
Gottes Perspektive stellt sich die 
Sache völlig anders dar: Gott 
überblickt Raum und Zeit, die er 
geschaffen  ha t ;  se ine  „Zei t -
rechnung“ ist die Ewigkeit. Gottes 
Handeln ist zeitlos. Bei Gott fällt 
ineins, was für uns Menschen 
zeitlich-geschichtlich und damit 
auch sachlich auseinanderfällt: 
Schöpfung, Sündenfall, Kreuz, 
Vollendung. Aus seiner ewigen 
Barmherzigkeit gewährt Gott Gnade 
in unserer Zeit (2.  Petrus 3,9).
„Es ist noch Gnadenzeit“, so hört 
man in unseren Kreisen manchmal. 
Bei diesem Satz macht allerdings der 
Ton die Musik. Der Satz ist nur dann 
richtig, wenn wir die Betonung auf 
„Gnadenzeit“ legen und damit 
unsere Nächsten, aber auch unsere 
Fernsten in die Hoffnung ein-
beziehen, die uns in Christus von 
Ewigkeit her verbürgt ist. Falsch 
wird der Satz, wenn man ihn mit 
Betonung auf das Wörtchen „noch“ 



als Drohung gegen andere Menschen 
missbraucht, die (noch) nicht so 
glauben wie wir. Wenn überhaupt, 
dann ist der Satz eine Mahnung an 
uns, die wir an den kommenden Herrn 
glauben (2.  Petrus 3,11+12.14+15)!
Auch beim Monatsspruch macht der 
Ton die Musik. Worauf legen wir den 
Ton? Ist der Satz für Dich persönlich 
ein Satz der Resignation oder der 
Hoffnung?
Der Monatsspruch will verstanden 
sein als Ausdruck der Hoffnung, die 
alle kennzeichnet und verbindet, die 
ihr Vertrauen allein auf den Dreieinen 
Gott setzen, d.h. an ihn glauben (vgl. 
1.  Petrus 3,15). Von Gott her, 
au fg rund  se ine r  Verhe ißung , 
erwarten wir „einen neuen Himmel 
und eine neue Erde, in denen 

Gerechtigkeit wohnt“. „Gerechtig-
keit“, das heißt im biblischen 
Sprachgebrauch: ein ungetrübtes, 
intaktes Verhältnis zu Gott und allen 
unseren Mitgeschöpfen, besonders zu 
unseren Mitmenschen – ein Leben im 
friedvollen Miteinander. Diese 
Erwartung soll unser gegenwärtiges 
Leben hier in Zeitz und Umgebung 
vollkommen durchdringen, so ist es 
der Wille unseres Vaters im Himmel 
(Matthäus 5,5–10.44+45).

„Der Gott der Hoffnung aber erfülle 
euch mit aller Freude und Frieden im 
Glauben, dass ihr immer reicher 
werdet an Hoffnung durch die Kraft 
des Heiligen Geistes!“ (Römer 15,13)

Pastor Emmanuel Rehfeld

20.11.2024 Verbandsgebetstag

07.-09.02.2025 Vorstandsrüste (GVSA/ECSA)
in Schönburg mit Themen zu

Leitung & Entwicklung von Gemeinden 
und Jugendarbeit

02.-05.10.2025 GVSA- Freizeit 
„WakeUp“, Volkenroda

Vorankündigungen zum Vormerken  



Der Vorstand informiert:

Wir brauchen Ihre / Eure Hilfe !

Ÿ  Wir sind dankbar für zwei wertvolle Klausurtage. Sie haben uns u. a.        
             wertvolle Impulse für die Zusammenarbeit im Vorstand gebracht.

Ÿ  Wir blicken auch sehr dankbar auf unser Gemeindefest in Falkenhain 
                       zurück. Vielen Dank allen fleißigen Helfern! Es war ein toller Tag!

Ÿ  Nächste Vorstandssitzung: 14.11.24

Ÿ    Einsatz zum Zeitzer Zuckerfest am 05.10.24 von 15 bis 18 Uhr
o Wir wollen wieder die Chance nutzen, Menschen mit Gott in 

Kontakt zu bringen – Wer ist dabei?
o Bitte bei Emmanuel melden!

Ÿ   Noch sind Anmeldungen zu unserer Advents-Gemeindefreizeit möglich.
  Beiträge und Spiele für einen bunten Abend sind sehr erwünscht. Ebenso 

benötigen wir für verschiedene Zeiten (45 bis 90 min) Mitarbeiter zur
  Kinderbetreuung. Bitte bei Gottfried melden.

Ÿ   Alle Arbeitszweige freuen sich über Unterstützung. Wer Interesse hat,
  sich einzubringen, meldet sich bitte beim Vorstand oder Verantwortlichen 

des Arbeitszweiges. Zur Mitgliederversammlung im November wollen wir 
einen Blick auf die Arbeitszweige und deren Mitarbeiter werfen.

Ÿ   Aktualisierung Schlüsselliste
o Die Schlüsselliste wurde neu erstellt. Wir wollen uns einen 

Überblick verschaffen, wer welche Schlüssel von unseren 
Gemeinderäumen hat.

o Jeder, der einen oder mehrere Schlüssel (egal welcher Art) von 
Gemeinde bzw. Gemeinschaftshaus hat, melde sich bitte bei 
Katharina Flammiger.

Ÿ   Denken Sie daran, Leute, die Ihnen auf dem Herzen sind, persönlich 
                  einzuladen.

o Das heraustrennbare Blatt kann dabei eine Hilfe sein



Pinnwand

BFD im EC Zeitz

24 h Gebet 
in der LKG

Mi. 16.10.‘24
Mi. 20.11.‘24

ECSA-Volleyballturnier 
am 05.10.24 in Wittenberg

Vertreterversammlung des GVSA 
am 26.10.24 in Halle

Am 23.11.24 findet ab 9 Uhr unsere 2. Mitgliederversammlung 2024 statt.

06.-08.12.24 Adventsfreizeit 
der LKG Zeitz in Schönburg



Oktober
2024 

Zeitz 

Di. 01.10. 19:30 Gebetsabend R. Zinke

So. 06.10. 10:00 Erntedankgottesdienst m.
          Mittagessen

E. Rehfeld / St. Tischler

Di. 08.10. 19:30 Bibelstunde E. Rehfeld

Do. 10.10. 09:30 Frauenkreis J. Mühlbach

So. 13.10. 17:00 Gottesdienst A. Schulz / J. Mühlbach

Di. 15.10. 19:30 Bibelstunde R. Prem

Fr. 18.10. 19:00 Chili Chips E. Rehfeld / J. Steinert / 
K. Flammiger

So. 20.10. 10:00 Gottesdienst E. Rehfeld / J. Götze

Di. 22.10. 19:30 Bibelstunde Joh. Mühlbach

Do. 24.10. 09:30 Frauenkreis J. Mühlbach

Fr. 25.10. 19:00 Chili Chips E. Rehfeld / K. Flammiger

So. 27.10. 17:00 Gottesdienst m. Abendmahl E. Rehfeld / S. Tischler

Di. 29.10. 19:30 Bibelstunde R. Zinke

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei



November
2024                      

Zeitz 

Fr. 01.11. 19:00 Chili Chips E. Rehfeld / N.N.

So. 03.11. 10:00 Gottesdienst m. Mittagessen E. Rehfeld / N.N.

Di. 05.11. 19:30 Gebetsabend A. Lohrey

Do. 07.11. 09:30 Frauenkreis J. Mühlbach

So. 10.11. 17:00 Gottesdienst  J. Götze /G. Flammiger

Di. 12.11. 19:30 Bibelstunde E. Rehfeld

So. 17.11. 10:00 Gottesdienst G. Flammiger /K. Flammiger

Di. 19.11 19:30 Bibelstunde R. Prem

Do. 21.11. 09:30 Frauenkreis J. Mühlbach

Fr. 22.11. 19:00 Chili Chips E. Rehfeld / J. Steinert
/ K. Flammiger

So. 24.11. 17:00 Gottesdienst m. Abendmahl E. Rehfeld /J. Mühlbach

Di. 26.11. 19:30 Bibelstunde Joh. Mühlbach

Fr. 29.11. 19:00 Chili Chips E. Rehfeld / D. Peters

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei



Oktober

November

Tröglitz Mi. 13.11. 18:00 Bibelstunde E. Rehfeld

Langendorf Mi. 13.11. 19:30 Bibelstunde E. Rehfeld
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„Pastor außer Haus“:

30.09.–03.10. Dienstfrei 
(Vortrag auf der Tagung der Lutherischen Arbeitsgemeinschaft, Stift Obernkirchen)
10.–13.10. Dienstfrei
15.–17.10. Hauptamtlichentagung GVSA/TGB im Kloster Donndorf
26.10. Vertreterversammlung GVSA
05.–10.11. Urlaub
15.–17.11. Dienstfrei
26.–28.11. Dienstfrei

Tröglitz Mi. 09.10. 18:00 Bibelstunde E. Rehfeld

Langendorf Mi. 09.10. 19:30 Bibelstunde E. Rehfeld
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„Gebrauchsanweisung“

-auf eine Postkarte kleben

-an Jemanden weitergeben
und Ihn ganz herzlich 

zu unseren Veranstaltungen
einladen

„Gebrauchsanweisung“

-auf eine Postkarte kleben

-an Jemanden weitergeben
und Ihn ganz herzlich 

zu unseren Veranstaltungen
einladen



mehr Landeskirchliche Gemeinschaften unter www. GVSA.de

LKG Zeitz: Messerschmiedestraße 23  E-mail :  post@lkg-zeitz.de  

Vorsitzender: Gottfried Flammiger      E-mail:  vorsitzender@lkg-zeitz.de

Pastor:  Emmanuel  Rehfeld Tel.:                E-mail: pastor@lkg-zeitz.de  03441 2596742                            

 
Redaktion: Stefanie Schulz                              E-mail: redaktion@lkg-zeitz.de Tel.: 03441/216670

Titelbild:  N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

nächster Monatsgruß erscheint am 24.11.2024    Internet: www.lkg-zeitz.de
Redaktionsschluss: 15.11.2024 

     
Unsere Bankverbindungen:

Konten LKG:   Sparkasse BLK     BIC NOLADE 21 BLK           

                         Gemeinde: GVSA BEZ ZEITZ IBAN DE06 8005 3000 3012 0013 43                

                         Haus:     GVSA  GH  ZEITZ IBAN DE32 8005 3000 3012 0013 60   
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